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Deutſchland.
Berlin, d. 9. Octbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den bisherigen Regierungs und Baurath Pfeffer zum Wirklichen
Admiralitäts Rath zu ernennen.

Der neueſte „Staats- Anzeiger“ ſagt: „Die in der „Kölniſchen
Zeitung“ Nr. 280 enthaltene Mittheilung, nach welcher zwiſchen Kom
miſſarien der Bank- Verwaltung und des Finanz- Miniſteriums Bera-
thungen zu dem Zwecke ſtattgefunden haben ſollen, ob der Preußiſchen
Bank und ihren Filialen die Erhöhung des Wechſeldisconts über den
Satz von 6 Prozent hinaus zu geſtatten ſei, entbehrt, wie wir aus
ſicherer Quelle vernehmen, jeder Begründung.

Der Handelsminiſter v. d. Heydt hat an eine Handelskammer,
die ſich wegen Vermehrung der Geld zeichen an ihn gewendet, fol
genden Erlaß gerichtet

„„Jn dem Berichte vom 19. v. Mts. hat die Handelskammer die Anſicht zu be
gründen verſucht daß die Verlegenheiten, welche in neuerer Zeit an dem Geldmarkt
Hervorgetreten ſind, zum großen Theil durch den Mangel an kleineren PapiergeldAb
ſchnitten hervorgerufen ſeien welcher durch die Ausſchließüng fremder Geldzeichen und
dürch die von der Preußiſchen Bank übernommene Einziehung der Preußiſchen Kaſ
ſen Anweiſungen herbeigeführt worden ſei. Es werden hieran Anträge geknüpft, wel

che eine Vermehrung der für den kleineren Verkehr geeigneten Umlaufsmittel zumZwecke haben n er nufeinrgrbrrerung ver nicht u begrundenden tharfächli
chen Unterſtellungen einzugehen mäche ich der Handelskammer bemerklich, daß in der
Vermehrung von Geld zeichen, welche in täglichem Verkehre das ſelten gewordene
Silbergeld zu vertreten geeignet wären nicht füglich ein wirkſames Mittel erkannt
werden kann diefenigen Stockungen des Verkehrs mit Capitalien zu beſeitigen oder
auch nur zu erleichtern, welche ihre vorzüglichſte Veranlaſſung in einer übertriebenen
Ausdehnung von Speculationen aller Art gehäbt haben.

Die Allerhöchſte Kabinets- Ordre in Betreff der dreijährigen
Dienſtzeit datirt vom 28. Auguſt.

Die Generalſynode der evangeliſchen Kirche in Preußen wird am
2. Nov. nicht am 3. zu Berlin im Schloſſe Monbijoun nicht
im Königl. Schloſſe zuſammenberufen werden. Die Einladungen
zur Konferenz gehen von dem Ober Kirchenrath aus, der überhaupt
die Vorarbeiten für die Synode übernommen hat und eben ſo ſich der
noch etwa vor oder nach derſelben erforderlichen Zuſammenſtellungen
und Arbeiten unterziehen wird. Da er ſomit die Leitung des Ganzen
erhalten hat, ſo wird auch ſein Präſident, von Uechtritz, den
Vorſitz auf der Generalſynode führen. Verhandelt wird nur über die

fünf bekannten Fragen, für welche die Gutachten eingefordert worden
ſind, und welche ſich auf die Berufung einer allgemeinen Landesſynode
insbeſondere, auf die Diaconie und den Diaconat, auf die kirchliche
Gemeindeordnung, die liturgiſchen Bedürfniſſe der Landeskirche, die
Verweigerung der Einſegnung der von geſchiedenen Ehegatten beab-
ſichtigten Ehen beziehen. Ob weitere Fragen in Betracht kommen
werden, ſcheint noch nicht feſtzuſtehen jedoch wird es keinem Beden
ken unterliegen, wenn von dieſer oder jener Seite her Anträge zur
Berathung geſtellt werden. Es wird wohl in dem Ermeſſen der Ver
ſammlung liegen, darauf einzugehen oder nicht. Der Druck der ein
gegangenen Gutachten in Bezug auf die bezeichneten Fragen wird in
den nächſten Tagen vollendet ſein, und alsdann die Verſchickung der
ſelben erfolgen. Wie man hört, ſoll eine ſo große Anzahl von Exem
plaren abgezogen werden, daß die Mehrzahl der evangeliſchen Paſto
ren Preußens ſich damit zu verſehen im Stande ſein wird.

Bezüglich der Führung der Civilſtands-Regiſter für die aus
der Landeskirche ausgeſchiedenen Diſſidenten hat der Miniſter der geiſt
lichen Angelegenheiten Normativbeſtimmungen erlaſſen, welche,
wie die „Hamb. Nachr.“ melden, ſich auf folgende drei Fragen be
ziehen 1) Hat das in den Formen des Religionspatentes (Verord
nung vom 30. März 1847) bewirkte Ausſcheiden der Eltern aus der
Landeskirche auch das Ausſcheiden der unter 14 Jahre alten Kinder
in ſo weit zur Folge, daß der Tod der letzteren, ſelbſt wenn ſie noch
vor dem Austritt der Eltern geboren, reſp. in der Landeskirche getauft
worden ſind, in die Civilſtands-Regiſter einzutragen iſt? 2) Findet
im Fall der Bejahung der erſteren Frage daſſelbe auch in Betreff der
nach vollendetem 14. Lebensjahre verſtorbenen Kinder diſſidentiſcher
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Eltern ſtatt? 3) Müſſen Kinder von aus der Landeskirche ausgetrete
nen Eltern ſobald ſie nach zurückgelegtem 14. Lebensjahre von der
Befugniß zur Eintragung der in ihrer Familie vorkommenden Hei-
raths, Geburts und Sterbefälle in die Civilſtands Regiſter Gebrauch
machen wollen vorher noch ihren Austritt ausdrücklich in den For
men des Religionspatentes erklären, oder iſt dieſe Erklärung dann
nicht erforderlich, wenn der Austritt der Eltern vor dem zurückgeleg
ten 14. Lebensjahre erfolgt iſt? Jn den Normativbeſtimmungen,
welche ſich hauptſächlich mit Beantwortung dieſer drei Fragen beſchäf
tigen, ſind die erſten beiden verneint, die dritte bejaht worden.

Von mehreren Conſiſtorien ſind die Geiſtlichen ihres Verwal
tungsbezirks neuerdings auf einen Erlaß in Betreff der Einholung
des väterlichen Conſenſes bei Heirathen großjähriger oder emancipir
ter Kinder hingewieſen und ihnen deſſen Beachtung zur Pflicht ge
macht worden. Man erfährt aus der betreffenden Verfügung, daß
auf Veranlaſſung eines älteren Specialfalles früher der König
entſchieden hat, daß, wenn großjährige, nicht mehr unter väter
licher Gewalt befindliche Kinder den väterlichen Conſens zu ihrer Ver
heirathung nicht beibringen wollen oder können der Pfarrer, bis die
Ergänzung des Conſenſes durch richterliches Urtheil erfolgt, die Trauung
auszuſetzen verpflichtet ſei.

Die von der ſtreng kirchlichen Partei in Preußen Anfangs mit
vielem Beifall begrüßte Einrichtung der Gemeindekirchenräthe iſt be
reits vielfach mißliebig geworden. Es wird von mehreren Seiten da
hin geſtrebt, die Organiſation umzugeſtalten jedenfalls den noch aus
der Verwaltung der geiſtlichen Angelegenheiten durch Hrn. v. Laden
berg herrührenden Namen der kirchlichen Gemeindebehörden zu än
dern. Die oberen Kirchenbehörden ſcheinen bis jetzt dieſen Beſtrebun
gen noch keine Förderung angedeihen zu laſſen.

Der Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen wird, wie die
„„N. Pr. Ztg.“ meldet, vom 1. Novbr. ab die Führung des in Bres-
lau garniſonirenden 11. Jnfanterie- Regiments übernehmen Mitte De
cember jedoch ſich nach Koblenz begeben um von dort eine Reiſe
nach England anzutreten.

Die „Augsb. Allg. Ztg. hat wie uns mitgetheilt wird, keine
Ausſicht, ihre Wiederzulaſſung in den preußiſchen Staat zu bewirken.
Alle Verwendungen ſind bisher erfolglos geweſen.

Folgende Mitglieder des Hauſes der Abgeordneten haben ihre
Mandate niedergelegt: 1) Der Landrath v. Borries in Herford
für den erſten Mindener Wahlbezirk, beſtehend aus den Kreiſen Min
den und Theil von Herford; 2) der Oberregierungsrath v. Gärtner
in Trier für den erſten Trierſchen Wahlbezirk, beſtehend aus dem
Kreiſe Berncaſtel, einem Theil des Landkreiſes Trier und dem Kreiſe

3) der Vicepräſident der Ober
rechnungskammer, Seiffart in Potsdam, für den ſechsten Pots
damer Wahlbezirk, beſtehend aus der Stadt Potsdam und dem Kreiſe
Oſthavelland; 4) der Pfarrer Schapper in Klein Rechtenbach für

den erſten Koblenzer Wahlbezirk, beſtehend aus den Kreiſen Altenkir
chen Wetzlar und Theil von Neuwied.

Aus Augsburg vom 6. d. wird die dort an dieſem Tage ſtatt
gefundene Ankunft des Königs und der Königin von Preußen gemel
det, welcher eine Stunde ſpäter die der Kaiſerin Mutter von Ruß-
land folgte. Die fürſtlichen Reiſenden wurden bei ihrem Eintreffen
von dem baieriſchen Herrſcherpaare begrüßt.

Gotha, d. 8. Octbr. Die heutige „Gothaiſche Zeitung theilt
nun auch die Ernennung des „außerordentlichen Profeſſors der Theo
logie Carl Schwarz in Halle zum Ober Konſiſtorial Rath und
Hoöfprediger in Gotha amtlich mit.

Frankreich.
WParis, d. 28. Octbr. Der geſtrige Miniſterrath war ſehr be

wegt. Die finanzielle Kriſis, die Lage der Faubourgs und die nea
poütaniſchen Angelegenheiten bildeten den Gegenſtand der Diskuſſion.
Was die neapolitaniſchen Angelegenheiten anbelangt, ſo ſoll der Be



ſchluß gefaßt worden ſein, die Flotte des Admirals Trehouart nach
Neapel abzuſenden. Der betreffende Befehl ſoll auch heute abgegan-
gen ſein. Gewiſſes verlautet jedoch darüber nicht. Jn Bezug auf
die finanzielle Kriſis wurden keine Beſchlüſſe gefaßt. Die Regierung
iſt nach wie vor in größter Verlegenheit. Man hat jedoch die Abſicht,
den geſetzlichen Zinsfuß von 6 auf 8 pCt. zu erhöhen. Dieſe Maß-
regel fand bei den Miniſtern großen Anklang, doch bedarf man zur
Ausführung derſelben eines Geſetzes, d. h. der Mitwirkung der Kam
mern. Die Lage der Bank hat ſich, wie man heute wiſſen will,
etwas gebeſſert. Dieſelbe ſoll geſtern bedeutende Summen Geldes er
halten haben und eine bedeutende Anzahl von Gold und Silberbar
ren erwarten. Unſere Börſe aber war doch ſehr gedrückt, da man
dort wiſſen wollte, daß der am nächſten Freitag erſcheinende Bank

bericht eine Abnahme des Baarvorraths von ungefähr 90 Millionen
konſtatiren werde. Eine Deputation von Arbeitern hat ſich geſtern
nach St. Cloud zum Kaiſer begeben. Sie beklagte ſich bitter über
den hohen Preis der Miethe und die Theuerung der Lebensmittel.
Der Kaiſer hat die Abgeordneten ſehr wohl empfangen. Die Auf
regung in den vom Volke bewohnten Stadttheilen iſt noch immer ſehr
größ. Es werden fortwährend aufrühreriſche Maueranſchläge produ
zirt, und dieſe zeigen ſich nun in einem bisher verſchont gebliebenen
Stadttheile in der Umgegend der Halle. Berichte aus Neapel
melden daß daſelbſt ernſthafte Anſtalten zur Vertheidigung gemacht
werden was alſo keineswegs auf die Abſicht von *Zugeſtändniſſen

deutet.Paris, d. 9. October. Tel. Dep.) Wie der heutige „Moni
teur meldet, hat ſich die maroccaniſche Regierung auf die von Sei
ten Frankreichs erhobenen Beſchwerden bereit erklärt, 35,000 Fr. als
Entſchädigungs Summe für die von den Riff Piraten auf franzöſiſche
Schiſfe verübten Angriffe zu zahlen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. October. Die Aeußerungen des neueſten „Ob

ſerver““ deuten eben ſo wie die Artikel der „Poſt“, „Times“ und des
„Globe““ auf geharniſchte Entſchlüſſe der Regierung in Bezug auf die
Heapolitaniſche Frage, obgleich darüber, was im Falle eines politiſchen
Erdbebens in Neapel zu thun wäre, weder Klarheit noch Einigkeit
zu herrſchen ſcheint. „Poſt“ verlangte vorgeſtern die Abdankung des
Königs Ferdinand der „Obſerver“ kann in einer ſolchen Löſung kein

eil erblicken, weil der Thronfolger ein von Prieſtern erzogener
Schwachkopf ſei. Man ſolle dem Könige „Bürgſchaften für die Zu
kunft auferlegen und die beſte Bürgſchaft beſtünde in der Wieder
herſtellung der Conſtitution von 1848. In ſeinen Bemerkungen über
die Ruſſiſche Circulardepeſche führt der i itenhi
auf den Grafen Walewski, indem er das Ruſſiſche Actenſtück nur des
halb wunderlich findet, weil es ſo früh komme. Ein neues Licht ſtecke
es Niemandem auf. Jedermann wiſſe, daß die Ruſſiſche Regierung
gerade ſo handle „wie Napoleon I. nach dem Frieden von Amiens
über die Welt an Sinope und andere Proben Ruſſiſcher Politik zu
erinnern, nachdem die Dinte des Friedensvertrages kaum getrocknet
und „das Geld, welches Mr. Walewski durch den Frieden gemacht
(ihe woney which Mr. Walewski made by the peace), kaum
ausgegeben oder angelegt iſt das ſei etwas ſtark. Der Ausfall iſt
nur gegen Walewski perſönlich gerichtet. L. Blanc veröffentlicht
im „Advertiſer“ eine ſchneidende Entgegnung auf den CayenneArti
kel des „Moniteur Er macht das kaiſerliche Blatt auf gewiſſe
Hauptpunkte aufmerkſam die es in ſeiner Rechtfertigung des Fran
zöſiſchen Transportationsſyſtems ganz vergeſſen oder mit zartem
Schritt umgangen hat. Der „„Moniteur““ möge die Geographie ver
fälfchen, werde ſie aber nicht ändern und aus dem Lande wo der
Pfeffer wächſt das endemiſche gelbe Fieber ſchwerlich fortdecretiren.
Die Verbannung dahin durch „philantropiſche““ Beweggründe zu er
klären, ſei alſo ein grauſamer, ein barbariſcher Witz. 52 Sterbefälle
unter 250 oder 260 Perſonen das möge denjenigen eine „erſtaunlich

geringe Ziffer“ ſcheinen, die keinen Anſtand nahmen eines December-
Morgens Blut wie Waſſer zu vergießen. Der „Moniteur“ ſei froh
unter den Verbannten Cayennes „viele““ zu erkennen, welche die Re
publik verurtheilt habe. Aber erſtens meine der „Moniteur“ unter
dem Worte „viele etwa 19 oder 20 Perſonen zweitens habe die
Republik nur die Verbannung nach Algier gekannt die Wahl Cayen
nes war ein ausſchließlich Bonapartiſtiſcher Originalgedanke u. ſ. w.
u. ſ. w. Der „Advertiſer“ deutet außerdem auf einen kleinen Ge
dächtnißfehler des imperialiſtiſchen EayennePanegyrikers. Am An
fange des Artikels lieſt man daß die Zahl der politiſchen Dranspor
tirten zu keiner Zeit 320 überſtieg; gegen Ende deſſelben Artikels,
daß das Schiff Erigone allein 400 politiſche Verbrecher nach
Cayenne befördert hat. Der „Advertiſer“ theilt 6 Briefe aus Cayenne
im Auszuge mit. Die Details ſind ſchaudererregend. Das gelbe Fie
ber wüthet dort ſo bösartig, daß natürlich auch die Kerkermeiſter weg
gerafft werden. Von 26 Gensdarmen ſollen 19 in einem Monate
geſtorben ſein. Am meiſten leiden die neuen Ankömmlinge aus An
gers, ſo daß man aufgehört hat die Sterbeglocke zu läuten. Profeſſor
Gerbet, ein Ex Commiſſär der Republik, iſt in Wahnſinn verfallen.
Friſon jun. und die Gebrüder Langiers wurden als „Diebe“ beſtraft,
weil ſie bei einem mißglückten Fluchtverſuche ſich eines „Canoes be
dienten, das ihnen nicht gehörte“. Zwanzig politiſche Verbannte, die
in den letzten 14 Tagen ſtarben, werden mit Namen angeführt. Auch
die „Times“ erhebt heute ihre Stimme für die nach Cayenne depor
tirten Franzoſen. Sie macht darauf aufmerkſam, daß es gerade Louis
Napoleon, der ſich jetzt in Gemeinſchaft mit England bemühe, das
Loos der politiſchen Gefangenen in Neapel zu erleichtern, gezieme, die
Grundſätze der Humanität in Cayenne zur Geltung zu bringen.

Die geſtrige, bis auf 6 pCt. für Zweimonat Wechſel geſteigerte Er
höhung des Discontos der Bank von England hat Linen tiefen Ein
druck auf die City gemacht. Jnnerhalb 6 Tage iſt das Disconto nun
für kurzes Papier um 11 pCt. und für langes Papier gar um 2
pCt. erhöht worden!

Spanien.
Madrid, d. 4. Oct. Seit einigen Tagen herrſcht Friede und

Eintracht in den höheren Regionen, und die Partei des entſchiedenen
Rückſchrittes hat alle Urſache, unzufrieden zu ſein. Die Monarchin
achtet weniger auf die Rathſchläge in ihrer Umgebung, die ihr mit
ſo viel Eifer ertheilt werden, und von denen man gewohnt iſt, ihre
Aufmerkſamkeit gefeſſelt zu ſehen. Sie hat ſogar, wie die Eingeweih
teſten ausſagen, in einem engeren Kreiſe Worte der Zufriedenheit mit
dem jetzigen Kabinette fallen laſſen, und als man ihr die bevorſtehen
de Ankunft des Generals Narvaez gemeldet hatte, ſagte ſie die für
Manchen überraſchenden Worte: „Es wird mich freuen, den Mar
ſchall im Lande zu wiſſen, weny ich auch ſeine Dienſte nicht in An
ſpruch nehme.“ Und mit ſichtlicher Gleichgültigkeit nahm ſie die Nach
richt von der Ankunft des Herrn Gonzalez Bravo auf. Als er ſich
heute, am Namenstage des Königs, zum üblichen Handkuſſe einſtellte,
waren es kühle, abgemeſſene Höflichkeitsformen, mit denen ihn die
Königin empfing. Und die Umwandlung in den Ve hältniſſen, welche
ſich durch all dieſe Zeichen kund geben iſt nichts Anderes, als die
Wirkung eines zweiten eigenhändigen Schreibens, das der Kaiſer Na
poleon von Biaritz aus an die Königin Jſabella gerichtet hat und
welches am 26. Sept. hier eingetroffen iſt, eine Thatſache, die ich
verbürgen kann. Jn dieſem Schreiben wird abermals guter Rath er
theiltz; es wird in demſelben auf die Gefahr für den Thron und für
die Dynaſtie durch eine Politik hingewieſen, die weit hinter die Wün-
ſche und Bedürfniſſe der Nation zürückgeht, und in die man ſich in
Spanien bereits tief eingelaſſen. Dieſe Gefahr iſt mit großer Lebhaf
tigkeit geſchildert und als einziges Mittel, ſie zu beſchwören, das Feſt
halten an der gegebenen Conſtitution bezeichnet. Die Erhaltung des
jetzigen Kabinets wäre eine weiſe Maßregel, und zwar ſo lange, als
es nicht durch ein Votum der Cortes beſeitigt würde, die bald einzu
berufen ſeien, und denen freier Raum für die Diskuſſion zu laſſen,
angemeſſen wäre. Die Aufhebung oder ſelbſt Vertagung des Verkau
fes der geiſtlichen Güter mochte nach der Anſicht des hohen Briefſtel
lers ein Jrrthum ſein, da die Maßregel zu ſpät kam, um die Bedeu
tung zu haben die man ihr geben wollte allein es ſei güt, ſie als
ein Pait accompli zu betrachten. Was aber den Verkauf der Staats
güter betreffe, ſo wäre es ein Fehler, mit demſelben wie beabſichtigt

a nich iefe Ermahnu aiſers der Franzoſen haben die Stellung des Kabinets um Vieles verbeſſert und es
zur Arbeit ermuthigt. Der Verkauf der Staatsgüter, mit welchem
auf Veranlaſſung des Hofes bereits eingehalten wurde kam ſogleich
wieder in Aufnahme, wie die in dieſer Woche von der Gaceta ange
zeigten Verſteigerungen zeigen.

Rußland und Polen
Warſchau, d. 3 October. Die amtlichen ſtatiſtiſchen Zahlen

von 1856 liefern einen Beweis von der Einbuße welche die Bevöl
kerung des Königreichs ſeit zehn Jahren in Folge verheerender
Epidemieen und decimirender Rekrutirungen, namentlich der letzten
vier Jahre erlitten hat. Das Königreich zählte an Katholiken im

Jahre 1846 3,793,887 Seelen 1856 aber nür 3,607,313 Seelen.
1846 belief ſich die Geſammtbevölkerung auf 4,867, 129 Seelen, jetzt
iſt dieſelbe nſcht nur nicht vermehrt, ſondern um 200,000 Seelen ver
mindert. Warſchau zählte 1816 163,000 Einwohner jetzt nur
156,000 Seelen alſo 7000 Seelen weniger.

Griechenland
Nachrichten aus Athen zufolge, hat die franzöſiſche Regierung

den Antrag der Königin, den Admiral Bouet Willaumez wegen der
Streitigkeit zwiſchen ihm und der griechiſchen Regierung in Betreff
der Abſetzung des griechiſchen Hafen Capitains, zurückzurufen, nicht
bewilligt und den Admiral auf ſeinem Poſten belaſſen. Der franzö
ſiſche und engliſche Geſandte haben der Königin von Griechenland die
Warnung gegeben, die Nationalgüter nicht zu verkaufen weil ſie zu
Hypotheken für die Anleihe von 60 Mill. Frs. geſtellt ſind. Grie
chenland erduldet eine ähnliche Finanz-Kriſis, wie das übrige Europa.

Das Räuberunweſen in Griechenland blüht noch immer im
üppigſten Flor. Aus den Gefängniſſen von Candia ſind acht Raub
mörder entkommen und hauſen im Lande.

Amerika.
Boſton, d. 24. Sept. Kein geringes Aufſehen erregt der Be

richt des nach Pan ama zur Unterſuchung der dort an amerikaniſchen
Reiſenden von den Eingeborenen begangenen Gewaltthaten abgeſand
ten Regierungs-Commiſſärs Mr. A. B. Corwine. Herſelbe ſchließt
nämlich mit der Behauptung, daß die Vereinigten Staaten
berechtigt und verpflichtet ſeien, den Iſthmus von Meere
zu Meer in Beſitz zu nehmen. Die ſüd- amerikaniſche Republik
Neu Granada, zu welcher der Jſthmus jetzt gehöre beſitze kein an
deres Mittel als die Abtretung dieſes Landestheiles, um für die neu
liche Ermordung amerikaniſcher Bürger eine Genugthuung zu geben
oder den Tranſit der Landenge für die Zukunft zu ſichern. (Jn Eng
land laäutet man, wie ſich erwarten ließ, ſchon die Sturmglocke we
gen der Möglichkeit einer ſolchen Annexirung, welche die einzige ſchon
wirklich hergeſtellte Eiſenbahn zwiſchen dem atlantiſchen und ſtillen
Ocean in die Gewalt der Bankees bringen würde.
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Bekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmanns Friedrich Wilhelm Nortzel
hier iſt zur Anmeldung der Forderungen der
Konkurs Gläubiger noch eine zweite Friſt bis
zum 25. October 1856 einſchließlich feſtgeſetzt
worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprü-
che noch nicht angemeldet haben werden auf
gefordert, dieſelben ſie mögen bereits rechts
hängig ſein oder nicht mit dem dafür ver

langten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 16. Auguſt 1856 bis zum Ablauf der
zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 15. Novbr. 1856 Vormittags 10 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichtsrath
Stecher im Terminszimmer Nr. 6 anberaumt,
und werden zum Erſcheinen in demſelben die
ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche
ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten
angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns
berechtigten auswärtigen, Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denfenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechts Anwälte Quinque, Wilcke,
Riemer, v. Bieren und Fiebiger zu Sach
waltern vorgeſchlagen

Halle a. d. Saale, am 25. Sept. 1856.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Halliſche land wirthſchaftliche Verein
feiert des Geburtsfeſt Sr. Majeſtät des Kö
nigs durch eine feſtliche Verſammlung

am 15. d. Mts. Vormittags 10 Uhr
in der „Weintraube“ zu Giebichenſtein

Jn dieſer Verſammlung wird:
1) die ſtatutenmäßige Exneuerung des Ver

eins Vorſtandes
2) die Vertheilung der GeſindePrämien,
3) die Vorlegung

Rechnungen
4) die Berathung über die Ergebniſſe der

diesjährigen Erndte;
5) die Erwägung der Frage erfolgen

ob die Feldpolizei- Ordnung vom 1. No-
vember 1847 den Bedürfniſſen der Land
wirthſchaft genüge, oder zu ergänzen ſei
und der Umarbeitung bedürfe.

Nach beendigter Berathung vereinigen ſich
die Vereins Mitglieder zu einem Feſtmahle.

Oppin, am 6. October 1856.
Der Director des Halliſchen landwirthſch. Vereins

v. Beurmann.
Meine seit dem 1. April 1854 innege-

habte Stellung als erster Assistent der me-
dicinischen Klinik habe ich aufgegeben und
mich hier als practischer Arzt niederge-
lassen.

Dr. Schweigger,
Privat-Docent der medicinischen Vacultät,

gr. Wallstr. Nr. erste Etage,
Sprechstunde von 8--10 Uhr Morgens

der kühlen Brunnengaſſe nach dem M

anderen Meubles zu billigen Preiſen.

Geſchäfts Verlegung.
Wir verlegten unſer Meubles-, Spiegel und PolſterwaarenMagazin aus

arkt im Anbau des rothen Thurmes, und em
pfehlen auch in dieſem Lokale einem hieſigen und auswärtigen Publikum eine
Auswahl modern und gut gearbeiteter Nußbaum-, Mahagony-, i Birken- und

Die Vereinigten Wischiermmefster.
Halle, am Markt im Anbau des rothen Thurmes

Familien Verhältniſſe veranlaſſen mich mei
nen hier am Markt belegenen Gaſthof

„Zum Preußiſchen Hof
aus freier Hand zu verkaufen.

Jn noch gutem baulichen Zuſtande befindet
ſich derſelbe, erfreut ſich einer blühenden Nah
rung und weſentlich von Geſchäfts Reiſenden
beſucht.

Diverſe Logir-Zimmer, TanzSalon, 2 Thor
Einfahrten nach verſchiedenen Straßen, geräu
miger Hofplatz, Keller, Scheune, Stallräume
nebſt kleiner Blumengarten hängen daran.

Die Uebergabe kann ſofort geſchehen, wie das
Jnventar am liebſten mit übergeben.

Die Bedingungen ſind nicht ungünſtig und
belieben Selbſtkäufer ſich kranco an mich zu
wenden.

Wettin a/S. A. Meichelt Wwe.
Hausverkauf.

Ein in der lebhafteſten Straße in Eisle
ben belegenes, herrſchaftlich eingerichtetes
Wohnhaus beſtehend aus eilf Stuben Kam
mern, zwei Küchen, Keller, Gewölbe, Waſch
haus, Pferdeſtällen, Kuhſtall, Schweineſtällen,
großem Hofraum, Thorfahrt, Kutſchremiſe,
mehreren Boden Scheure und einem daran
belegenen großen Garten ſteht aus freier Hand
zu verkaufen. Kaufluſtige wollen ſich melden
bei Haecker in der Freiſtraße.

Auf eine erſte gute ſtädtiſche Hypothek wer
den von einem ſehr pünktlichen Zinszahler
4200 durch Ceſſion zu leihen geſucht und
iſt das Nähere bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung zu erfragen

Gutsverkauf.
Drei Stunden von Leipzig, in Preußen,

ſoll ein Gut mit 134 Morgen Areal beſten
Raps und Weizenbodens, guten Wirthſchafts
gebäuden, voller, reicher Erndte, vollſtändigem
Inventar an 5 Pferden, 14 Stück Rindvieh,
8 Schweinen, wegen Krankheit und Alter der
Beſitzer ſchleunigſt verkauft werden. Die
Hälfte der Kaufſumme kann darauf ſtehen
bleiben. Reelle Selbſtkäufer wollen die Adreſſe
bei Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung erfragen
Mein rognengeschääft (unter der

Firma W. A. Ierimg) nebst Haus bin
ich Willens zu verkaufen.

A. Gütter mann.
Ia vannmea-HEomifs
in Gebindenu. ausgewogen

e Amtom e.250 Stück überzählige geſunde
ſtarke Hammel und Schaafe

Sſind zu verkaufen bei
Herpich u. Gerlach
in Sangerhauſen.

Die neue Heilart
von A. W. Bullrich in Berlin hat ſich,
ihrer Sicherheit und ſchnellen Hülfe wegen,
weit und breit Anerkennung verſchafft. Mit
ungeahnter Leichtigkeit werden bisher für un
heilbar gehaltene Krankheiten beſeitigt. Miß
griffe ſind unmöglich, weil die Geſundheit faſt
überall mit einem Mittel: Bullrich's Uni
verſalreinigungsſalz, zu haben bei O.
avrimg in Halle, Neunhäuſer Nr. 5, her
geſtellt wird.

Orientaliſche Räuchereſſenz und vorzügliches
Räucherpulver empfiehlt zu billigen Preiſen
O. F. Salzwedel, Leipzigerſtraße Nr. 103.

Ein vor 2 Jahren neuerbautes Haus mit
16 Stuben nebſt Zubehör, dabei circa 5 Mor
gen Garten beſter Lage, welches ſich auch zu
Bauplatz und Fabrikanlage eignet, ſoll für
einen ſoliden Preis verkauft und mit An
zahlung ſofort übergeben werden. Näheres zu
erfragen bei C. Reinhardt, Klausthor
ſtraße Nr. 23.

Den Herren Guts und Mühlen
beſitzern, bezügl. Pächtern, kann ich
tüchtige Jnſpectoren Rechnungsführer, Ver
walter und Werkführer als Stellenſuchende kö
ſtenfrei vorſchlagen.

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.
500 und 600 Thaler ſind auszuleihen,

Näheres bei A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9

Ein gebildeter Kellner ſucht eine Stelle
durch A. Linn in Halle.

Fetthammel- Verkauf.
190 Stück ſtarke fette Hammel ſtehen vom

15. d. Mts. ab in ungetrennter Summe zum
Verkauf auf dem v. Wahl'ſſchen Rittergute.

Allſtedt, den 10. October 1856.
H. Böhme derzeitiger Pächter.

Schulfeier
des Geburtstages Sr. Maj. des Königs.

Enthaltend:
Geiſtliche Lieder, Anſprachen und Reden, Dis
poſitionen zu Reden und Katechiſationen, bibli
ſche Texte zu Schulreden, Katechiſationen und
zur Schul Liturgie, patriotiſche Erzählungen,

Gedichte und Lieder c. c.
Herausgegeben von Vöhr.

Preis 9
Vorräthig in der

Pfeſferschen Buchh. in Ia.
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Schnell Glanz Oelwichſe à Centner
4 u. 6 offeriren A. Ritter Co.

Mongatliche Geſchäfts Ueberſicht
der Magdeburger ViehVerſicherungs

Verſicherungsſumme von 1277 Pferden, 5632 Stück Rindvieh, 6175 Schafen,
Prämien Einnahme 20,872 21

Dagegen im September v. J.
Verſicherungsſumme von 383 Pferden,
PrämienEinnahme: 2185 27

Magdeburg, den 6. October 1856

Geſellſchaft im September.
31 Ziegen und 221 Schweinen: 559,637 10

868 Stück Rindvieh, 4014 Schafen, 6 Ziegen und 97 Schweinen: 65,783 26

Magdeburger ViehVerſicherungs- Geſellſchaft.
L. G. Schimmnückt, vollziehender Director

Augenkranken
und iſt nur ächt zu beziehen von Traugott

Beſtellungen übernimmt ohne Preiserhöhung für Halle und Umgegend

kann als ſichere Hülfe
gott Ehrhardt in Altenfeld in Thüringen,
e und ſchnell wirkt, angerathen werden.

Jedermann das Apr. Weh en von Trauwelches bei allen Formen von Augenkrankheiten ſicher
Es iſt mit Fürſtl. Privilegium beliehen und

oſtet nebſt Gebrauchsanweiſung unter Franco Einſendung oder Poſtnachnahme blos 10 à Flacon

Ehrhardt in Altenfeld in ThüringenW. Messe, Schmeerſtraße Nr. 36.



ladet ein

Den erſten friſchen grau, großkörnig, we
nig geſalzenen

RNuſſiſchen Caviar
enpſing ſoeben Fipfj s Ritftert. püng soeben u. empfehle solche nebst

Extra fr. See Dorſch
eferiet ylus Riſfert. zeln. G. G oldsChmidit,
Fr. Baier. Sechmelzbutter
offerire in Kübeln und ausgeſtochen billigſt.

Julius Riſtert.
Große fette Holländ. Bücklinge,
à Stück 10 1. empfing Rot

Weintraube.
Sonntag Concert.

John Stadtmuſikdirector.
Bad Wittekind.

Sonntag den 12. October Concert.
Anfang 3 i Uhr. E. Stöckel, Director
Reſtauration Stumsdorf.

Sonntag den 12. October
Grosses Comcert,

vom Halleſchen Muſikchore, mit Ball
muſik verbunden.

Louis Gehre. E. Stöckel.
Trotha.

Sonnabend u. Sonntag friſchen Pflau
men und Kaffeekuchen wozu freundlich ein

ladet Ed. Knoblauch.
Zur Dorfkirmeß in Paſſendorf

Sonntag, Montag, Dienstag und Mittwoch,
als den 12., 13., 14. und 15. October C.

Hertzberg.

G. Gold hmnfcht.

vie Se H,iimeburr-
er Nennen n
EIbiS. Nennaugen in

u. h Schocken, aueh ein-

Grosse fette Sp.
al Sprotten Bück-
Iinge sind. wieder frisch angekommen bei

G. GoldBe R S ewpßehlt

Kirmeß freundlichſt ein A. Bärenklau.
Diemitz.

Sonnabend und Sonntag friſchen Kuchen

bei O. Rauchfuſs.Das Corps FPalaſomarchia
ladet zu dem am 28. Oct. d. J. zu Lauch
ſtedt ſtattfindenden zwölfjährigen Stiftungs
feſte ſeine frühern Corps Burſchen freund
lichſt ein.

Halle, den 3. October 1856.
J. AS

W. Buthut
Volksliedertafel.

Sonntag Abend Punkt 7 Uhr Probe für
gemiſchten und Männerchor.

Naben-Jnſel.
Sonntag von Nachmittags 25 Uhr an

Gänſeſchießen bei Natſch.
z Paſſendorf.

Sonntag, Montag und Dienstag ladet zur

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute früh um 9 Uhr ſind wir durch die
Geburt eines Jungen erfreut Freunden und
Bekannten zeigen dieſes hiermit ergebenſt an

Louis Roſenberg und Frau.
Halle, den 10. October 1856.

Todes Anzeige.
Vergangene Nacht ſtarb meine liebe Frau,

Charlotte geb. Schöne, die Mutter mei
ner 4 Kinder, am Nervenfieber, nachdem kurz
vorher mein kleiner Walter von derſelben
Krankheit gerettet worden war.

Freitag den 10. October.
Apel, Pianiſt.

Marktberichte.
Magdeburg den 9. October. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen 2 HaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 41

Nordhauſen, den 8. October.

Weizen 3 bis 3 20Roggen 2 2 16Gerſte s 2Hafer 25 aRüböl pro Centner I
Leinöl pro Centner 16

Berlin den 9. October.
Weizen loco 70 100
Roggen Octbr. 53--52 bez. u. G. 53 Br.

Oct. Novbr 51 bez. u. G., Nov. Decbr. 50 Br.
49 G. Frühj. 49 bez. u. G. 49 Br.

Gerſte loco große 46 50
Hafer loco 26—32
Erbſen Koch u. Futter 50 60
Oelſaaten ohne Geſchäft.
Rüböl loco 172 Br. Detbr. 172 Br. 17

S 17 G. Oct. Nov. 17 Br. Nov. Dec. 16
r.

Leinöl loco 142, Br.
Mohndl 20 21

Fonds und Geld -Cours.
Berlin den 9. October.

ter Bank II. Emiſſion 134 A. 135 bz. Weimarſche Ba
In Folge des jüdiſchen Feiertags war das Geſchäft

Courſe nur unerhebliche Veränderungen.

Amtlich 5 Brief Geld Brief GeldFonds Courſe. Zf. Brief. Geld. B. Märk. II. Serie b 1100 Rheiniſche Pr. Obl. 4 ge S
Pr. Freiw. Anl. 4 998 do. (Dortm. -Soeſt) 4 do. v. Staat gar 3 e SSt. Anl. von 1850 4 100 998 Brl. Anh. L. A. u. B. e R. Er. K. Gldb. S

do. von 1852 45 100 99 do. Prioritäts 4 S S do. Prioritäts 42 S edo von 1854 41 160 99 do. do. o. do. II. Serie ado von 1855 4 100 99 Berlin Hamburger 104 Stargard Poſen 3 98
do. von 1356 4/, 100 99 do. Prioritäts 4 101 100 do. Prioritäts 4 e c
do. von 1853 4 94 do. do. II. Em. 4 e do. II. Emiſſion 4 etStaats Schuldſch. 3 84 83 Berl. Ptsd.-Magd. 129 Thüringer S 127

Prämienſcheine der do. Prior. Oblig.ſa 90 80 do. Prior. Obl. aSeehandl. à 50 S do. do. Lit. G. ar 98 do. III. Serie A, 100 99
Pram. Anleihe v. do. do. Iat. D. 98 Wilhelmsb. (Coſelea 118 112. Berlin Stettiner 141 14 Oberberg) alte
Kur u. Neumärk. do. Prior. Oblig. 4 c do. neue 150Schuldverſchreib. 3 Br. Schw.Fr. alte 166/, 1652 do. Prioritäts 4 sOder Deichbau do do. neuen 154 do. II. Emiſſion 4 97
Obligationen a Cöln Crefelder e SBerl. StadtOblig. 4 100 do. Prioritäts 4/, Ausländ. Eiſen
do. do. 3 V 83 Cöln Mindener 153 152 bahn Stammfandbriefe do. Prior. Oblig. 4 99 Actien.I Renate Em. s 101 100 Amſterd. Rotterd. 70hree e T do. III. Emiſſion 4 90 Eöbau Zittaun e S do. IV. Emiſſion 4 90 Ludwigsh. Bexb. 4 135 134e enen S S. Duſſeldorf- Eidetſ. 143 Range

S lefiſche e e do. Prioritäts 4 Neuſt.-Weißenburg aSe en do. Frioritäts Mecglenburger 1 54 53v z Magdeb Halberſt. Nordb. (Fr. Wilh. 4 55 54Weg t Magdeb. Wittenb. 45 44 Zarskoje Selo. r.Weſtpreußiſche 3 Prioritäts 97 909,Rentenbriefe Münſter Hammer 92 Ausländ. Prio

ne e e er t eommerſche d ort l eeine e e S e urd h aPreußiſche i es. I. See o Oblig. J. deRhein u. Weſt e. Serte 5 101 San uSächfiſche 494 93 Niederſchl. Zweigb Wenn und
Schlefiſche 4 91 Oberſchl. Lir A. 195 4 aPr. B Antheilſch. 137 136 To. t. B. s l178 SFriedrichsd'or 13 13 do. Prior. Iit. A. 4 Pagſſen a Vereins
Andere Goldmün do. do. Lit. B. 3 8072 80 Bank Actien 4zen à 5 108 do. do. Lit. D. 37 Diseonto CommanEiſenb. Actien. do. do. i. F. 3i 76 76 dit Antheile 4 128 127
Cachen Düſſeldorf. 31/, 84 Prinz Wilh. (Stee

do. Prioritäts 4 le Vohwinkel) 61 60 l Zländ. Fondsdo. II. Emiſſion do. Prioritäts Ah usländ. Fonds.do. III. Emiſſion 42, 96 95 do. I. Serie s Braunſchw. Bank 4 150
lachen Maſtricht 64 63 do. 111. Serie b 100 Darmſtädter Bank 4 rdo. Prioritäts A. 95 Ryheiniſche 113 112 do. I Emiſſion
Berg. Märkiſche 86 o. Osb. (25990 Geraer Bank 4 1I10do. Prioritäts 100, do. (Stamm) Pr. 4 Weimarſche Bank 4 1128

Disconto Commandit Anthelle 1279, 4 1287, gem. Darmſtädter Bank 148 à 149 bz. u. Br. Darmſtäd
nk 128 etw. bz Ende 129 G.
heute nur ſehr unbedeutend, und erfuhren die meiſten

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

P

n gelb. ruſſ. 16 Br.piritus loco ohne Faß 30 Octbr. 30 bez.e e e e e 29 e e29 G. Nov. Dec. 27 bez. u. Br., 27 G
April Mai 26 bez. u. Br., 26 G.

Roggen loco ohne Umſatz, Termine bei kleinem Ge
ſchäft unverändert. Rüböl Shne Geſchäft Spiritus zu
anziehenden Preiſen gehandelt, ſchließt etwas ruhiger.

Breslau, d. 9. October Spiritus ohne Umſatz
Weizen, weißer 86--108 gelber 85--102 Rog
gen 55—63 Gerſte 45—52 Hafer 28 31 J.

Stettin, d. 9. Octbr. Roggen 51- 53, DOetbr. 52,
Frühj. 49 Spiritus 112, bez. Oct. 12 G., Oct
Nov. 12 bez., Frühj. 14 G. 13 Br. Rüböl 17
da. Oct. 17 bez.

Hamburg, d. 9. Octbr. Weizen loco feſt. Roggenunverändert. e 88Oel, loco 33 pr. Mai 29
London d. 8. Octbr. In Weizen war das Geſchäft

von geringer Bedeutung die Preiſe jedoch feſt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 9. October Abends am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll,
am 10. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 9. October am alten Pegel 36 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 2 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 9. Octbr. A. Schlögel, 2 Kähne,
Roh u. Schieneneiſen v. Hamburg n. Tetſchen. E.
Krohne, 2 Kähne, Steinkohlen, desgl. n. Buckau. A.
Gaſt, Güter, desgl. n. Halle. F. Kramer, desgl.
L. Götſch, Dachſteine, v. Rathenow n. Buckau. F.
Zippel, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. G. Jſen
thal, Roheiſen, deszl. J. Bollhorn, desgl. A.
Bornemann, 2 Kähne, Güter, deszl. n. Halle. M.
Bönicke, desgl. J. Schneider, desgl n. Schandau.
A. Klauß sen., desgl. n. Dresden. F. Placke, Güter,
v. Hamburg n. Dresden. G. Schoch, Roheiſen, von
Magdeburg n. Deſſau. J. Möwes, Glas, v. Usz n.
Schönebeck. F. Zöllner, Steinkohlen, v. Hamburg n.
Buckau. G. Boltze, Roheiſen, v. Magdeburg n. Ro
thenburg. C. Bernſtein, Cichorienbrocken, desgl. nach
Wettin. Wwe. Roden, Bretter, v. Spandau nach
Stadtm.Magdeburg. F. Andreage, Güter, v. Magde
burg n. Schönebeck.

Niederwärts, d. 9. Oct. F. Andrege, chemiſche
Fabrikate, v. Schönebeck n. Berlin. A. Rathge, Mö
bel, v. Grünewald n. Tangermünde. F. Köckert, fr.
Obſt, v. Loboſitz n. Berlin. F. Roſe, Gerſte, von
Bernburg n. Hamburg. A. Wolter, Stückgut, von
Dresden desgl. G. Placke, Coaks, v. Dresden nach
Magdeburg.

Magdeburg, den 9. October 1856.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



Beilage zu Rr. 239 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonnabend den II. October 1856.

Vermiſchtes.
Wiesbaden, d. 7. Oct. Die Stadt iſt ſeit geſtern wieder

von neuen Schauergeſchichten erfüllt, deren Wahrheit leider durch
amtliche Recherchen conſtatirt worden und deren Urſprung abermals
in den unſeligen Spielhöllen zu ſuchen iſt. Während der Wirth zum
Rheinberg geſtern Vormittag mit einem durch die Spielbank zahlungs
unfähig gemachten Gaſte eine Reiſe nach deſſen Heimath, Düſſeldorf,
angetreten hat, um dort Befriedigung für ſeine Forderung zu erhal
ten, entleibte ſich ein anderer, ſeit Monaten in jenem Gaſthofe logi
render Fremder aus Paris in ſeinem Zimmer. Auch dieſer Unglückli
che hatte ſeine ganze Habe am grünen Tiſche verloren und außer ei
ner ſehr dürftigen Garderobe fanden ſich in dem Nachlaſſe deſſelben
nichts weiter vor als einige ſ. g. Pointirkarten. Weiterhin erzählt
man ſich, daß ein dritter Ausländer ſeit mehreren Tagen mit Hinter
laſſung bedeutender Schulden ſpurlos verſchwunden iſt und daß end
lich ein längere Zeit hindurch bei einem hieſigen Hauptmann wohn
haft geweſener Franzoſe, nachdem er von hier den letzten Reſt ſeines
Beſitzthums an die Homburger Bank getragen, in der Nähe dieſes
Badeortes am Montag ſeinem Leben gleichfalls gewaltſam ein Ende
gemacht hat. Die Zahl derjenigen Perſonen, welche, durch das Spiel
aller Mittel beraubt, zur Zeit noch in der troſtloſeſten Lage hier um
herirren, iſt zudem leider keine geringe und es befinden ſich unter die
ſen manche, die den vornehmſten Familien des Jn und Auslandes
angehören. So haben hier beiſpielsweiſe neuerdings ein junger fran
zöſtſcher Graf und ein zur Heilung ſeiner Wunden hierhergekommener
Zuaven Offizier Summen eingebüßt, die weit über ihre Verhältn ſſe
hinausgehen und deren Verluſt beide momentan der bitterſten Noth
preisgegeben hat. Hoffen wir, daß ſolche traurige Ereigniſſe endlich
das Herz derjenigen deuſſchen Fürſten erweichen werden, welche bis
her der Aufhebung jener entſittlichenden Jnſtitute ſich ſo hartnäckig
widerſetzten, und daß bald einem Uebel geſteuert werde das immer
tiefer und tiefer in allen geſellſchaftlichen Klaſſen Wurzel faßt. (V. 3.)

Jenny Lind hat, wie dem „Journal des Debats“ geſchrie
ben wird, in England auf ihrer letzten künſtleriſchen Expedition nicht
weniger als 80,000 Lſtrl. (etwa 550,000 Thlr.) verdient. Bis jetzt
hat nur ein Künſtler durch ſeine Concerte in England ein ähnliches,
wenn auch nicht gleichkommendes Reſultat erzielt nämlich Paganini,
welcher in einer kurzen Seſſion 50,000 Lſtrl. erwarb. So enorm die
Summe von 80,000 Lſtrl. auch erſcheinen mag, ſo repräſentirt ſie
doch noch lange nicht das, was den Engländern das Vergnügen die
ſchwediſche Nachtigall zu hören, wirklich gekoſtet hat. Denn zwiſchen
dem Publikum und der Künſtlerin ſtanden Spekulanten, welche be
deutenden Gewinn machten, indem ſie die Billette zu den Concerten
zum Kaſſenpreiſe kauften und mit einer Prämie, die nicht ſelten das
Doppelte betrug wieder verkaufte

Rußkand umfaßt nach der beendeten neueſten Volkszählung
63 Millionen Seelen. Darunter figurirt der ruſſiſch griechiſche Clerus
mit 510,000 Seelen, die tolerirten Culten mit 35,000, der Erb Adel
mit 540,000, der Beamten Adel mit 155,000, der niedere Bürger
ſtand (einſchließlich der verabſchiedeten Soldaten) mit 425,000, die
Fremden mit 40,000, die verſchiedenen Koſaken Colonieen an dem
Ural, dem Don, der Wolga, dem ſchwarzen Meere, dem Baikal, die
reg. Baſchkiren und Kalmuken mit 2 Millionen die Städtebewohner

4,200,000, Finnland mit 1,400,000, die americaniſchen Colonieen mit
71,000 Seelen. Die Volkszählung bei der Thronbeſteigung des Kai
ſer Nikolaus ergab nur 51 Millionen Seelen und wird, wenn dieſe
Progreſſion anhält, im Jahre 1900 die Einwohnerzahl auf 100 Mil
onen geſtiegen ſein. Das ruſſiſche Reich enthält 112 verſchiedene
Völkerſchaften, die in 12 Hauptſtämme zerfallen deren zahlreichſte
die ſlawiſche iſt, welche die eigentlichen Ruſſen, die Polen, Koſaken
und ſerbiſchen Colonieen des Dniepr umfaßt.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 13. October d. J. zu verhandelnden Sachen.
Anfang 4 Uhr.

A. Oeffentliche Sitzung.
Antwort des Magiſtrats wegen Feſtſtellung einiger Baugren

zen. 2) Anſchaffung einer neuen Orgel in der Neumarktskirche. 3)
Auskunft wegen der Holzſtube. Vorlage in einer Straßenreguli
rungs Angelegenheit. 5) Niederſchlagung eines Zinsreſtes beim Sie
chenhausfond. 6) Wahl eines Stellvertreters für den Landtags Abge
ordneten. 7) Etat der Ehrlichſchen Stiftung. 8) Vorlage wegen des
Arbeitshauſes. 9) Regulativ für die GasAnſtalt. 10) Anlage einer
Uferbefeſtigung am GasAnſtalts Grundſtück.

B. Geſchloſſene Sitzung.
1) Antrag in einer DarlehnsSache. 2) Mittheilung eines Mi

niſterial-Reſcripts.
Der Vorſteher der Stadtverordneten.

Fritſch.
Fremdenliſte.

Angekrmmene Fremde vom 9. vis 10. October 1856.
Kronprinz Die Hrrnu. Kaufl. Wecker a. Frankfurt, Clement a. Glarbach.

Hr. Jnſp. Reinholdt a. Breslau. Hr. General Seczwarzowski a. Berlin.
Hr. Lieut. Beczwarzowski a. Halle. Hr. Kgl. BankCaſſirer Rothe a. Me
mel. Hr. Rittergutsbeſ. Neubaur m. Fam. a. Kroſigk.

Sache Zürücohn: Hr. Lehrer Harank a. Berlin. Hr. Lieut. v. Wedell a. Wei
ßenfels. Die Hrru. Kaufl. Wolber a. Ulm, Rocholl a. Neuß.

Gelder Ring Hr. Faktor Schröder a. Cönnern. Die Hrrn. Kaufl. Heſſe
a. Schwarzenberg Schmidt a. Leipzig, Bader a. Zeitz. Hr. Partik. Martin
m. Fam a. Torgau. Hr. OAmtm. Burchott a. Loſchwitz. Hr. Dr. Eyſent
a. Hoyn.

Goldaer Löwe: Hr. Fabrikbeſ. Kitzig a. Raaſchwitz (Kr. Glogau). Fräul.
Hofmann a. Wiehe. Die Hrrn. Kaufl. Rübel a. Barmen, Wahnſchaff a.
DHeſſau. Hr. Buchhalter Pfeifer a. Sawke. Baroneſſe v. Hermsthal m.
Dienerſch. a. Dahlen.

Stacit en beurg Die Hrrn. Kaufl. Börner a. Sangermünde, Leitner g.
Bernburg. Hr. Prof. Heine m. Fam. a. Bonn. Hr. Fabrik. Detz a. Berlin.

Goldne Kagel: Die Hrrn. Kaufl. Hohmann a. Magdeburg, Pretſch a. Hal
verſtadt. Hr. Oekon. Winter a, Dahlen. Hr. Fabrik. Pohle a. Erfurt.

FHagagebuarg er Bezaanaka e Die Hrrn. Gutsbeſ. Neuenburg a. Niemburg
hauſen Schneteberg m. Gem. a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. eöders m.
Gem. a. Leipzig Peerhardt a. Magdeburg. Die Hrru. Rent. Seyfert a.
Dresden v. Heim a. Berlin.

Thüringer Bahnhof M. Bauer a. Oſterburg. Hr. Techniker Kindler
a. Berlin. J. L. Petit, Mds. Petit u. Mds. S. Solt, Claſſical a. London.
Hr. Gaſtw. Pfotenhauer a. Gera.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.9. October

(mittlere und untere Claſſen) mit 5 Millionen
gen mit 45 Millionen die nomadiſchen Stämme mit 500,000 See

len

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

eim
Königlich Preuß. Kreis- Gerichte zu

Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Das dem Maurer Wilhelm Otto
Künſtling und deſſen Ehefrau, Friederike
Wilhelmine geb. Müller gehörige, im
Hypothekenbuche von Halle, Band 34, Nr.
1230 eingetragene Grundſtück:

„Ein Haus, Hof und Fleckchen
in den Bockshörnern Nr. 9, nach der, nebſt
Hypotheken Schein und Bedingungen, in der
Regiſtratur eine Treppe hoch, Zimmer Nr.
13 einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

715 20 ſollam 12. November 1856 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, Zimmer
Nr. 5, vor dem Deputirten Herrn Kreis Ge
richts Rath Boſſe meiſtbietend verkauft werden.

Die Wittwe Marie Magdelene Koh-
lemann geb. Friedrich reſp. deren Erben
werden zu dieſem Termine öffentlich vorgeladen.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richt anzumelden,

die transkaukaſiſchen Beſitzungen mit 1,400,000, Polen mit

Luſtdruck 335, 13 Par. 335,76 Par. 337,31Par. L. 336,08 Par. T
die LandBevölkerun- Dunſtdruck 4,04 Par. L. L 21 Par. 4,23 Par. L. Par. D.

Rel. Feuchtigkeitß 85 Et. 61 pEt. s5 pCt. 78 pCt.
Luftwärme 9,6 G. Rm. 14,6 G. Rm. 10,9 G. Rm. 11,7 G. Rm.

beim Königl. Preuſß. Kreis- Gericht
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung.
Das dem Kaufmann Carl Auguſt Fran

kenberg gehörige, im Hypothekenbuche von
Halle Band 62 No. 1I895 B. eingetragene
Grundſtück

Ein Wohnhaus nebſt zwei kleinen Stallge
bäuden und ſonſtigem Zubehör, nach der, nebſt
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Re
giſtratur (eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 13)
einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

920 16 3ſoll
am 14. Januar 1857 Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 6, vor dem Depu
tirten Herrn Kreis Gerichts Rath Stecher
meiſtbietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy-
pothekenbüche nicht erſichtlichen Realforderung
Befriedigung aus dem Kaufgelde ſuchen, haben
dieſelbe bis zum Termine beim Subhaſtations
Gericht anzuzeigen.

Die unbekannten Erben des verſtorbenen Hy
pothekengläubigers, Victualienhändlers Chri-
ſtian Gottlieb Rothe, werden zu dieſem

Termine hierdurch öffentlich vorgeladen.

Edictalladung.
Der Müller Friedrich Leberecht Ro

ſenthal zu Jchſtedt hat um Zuſchreibung
des vom Rittergutsbeſitzer Herrn Bernhardt
Carl von Tettenborn hier erkauften, in
der Jchſtedter Flur belegenen und unter A.
beſchriebenen Grundſtückes gebeten ohne daß
das Eigenthum des Verkäufers durch das ju
ſtizamtliche Lagerbuch hat nachgewieſen werden
können. Auf Antrag des c. Roſenthal
werden daher alle Diejenigen, welche aus ir
gend einem Grunde Anſprüche an das unter
Z. beſchriebene Grundſtück machen zu können
glauben hierdurch aufgefordert, dieſelben in
dem hierzu auf

den 19. December 1856
anberaumten Edictaltermine geltend zu machen,
widrigenfalls ſie dieſer ihrer Anſprüche verluſtig
gehen und die Zuſchreibung vertragsmäßig er
folgen wird.
Frankenhauſen, den 1. Octbr. 1856.

Fürſtl. Schwarzb. Juſtizamt daſ
Kirchner.

A.

Beſchreibung:
Drei Acker Land bei der Sandgrube, auf

beiden Seiten des Tilledaer Fahrwegs, ne
ben dem Ritterſaß Meyer nach Süden und
Domainenländerei nach Norden.



Miſſionsanzeige.
Der Halleſche Miſſions Hülfsverein wird,

ſo Gott will, das diesjährige ländliche Miſ
ſionsfeſt Donnerstags den 23. d. M. Nachmit-

tags um 2 Uhr, und zwar in der Kirche zu
Dieskau, feiern. Die Feſtpredigt hat der
Paſtor Dr. Klee in Horburg übernommen.
Der Verein verbindet mit dieſer Anzeige den
Wunſch, daß ſich die Miſſionsfreunde, inſon
derheit aus den lieben Landgemeinen der Um
gegend, recht zahlreich an dieſer Feſtfeier be
theiligen mögen.

Meine Niederlaſſung als praktiſcher Arzt,
Wundarzt und Geburtshelfer zeige ich hiermit
ergebenſt an.

Löbejün, den 8. October 1856.
Dr. Oemler.

Zwei Rittergüter im Königreich Sachſen
und im Fürſtenthum Reuß, an der Grenze
des Oſtkreiſes des Herzogthums SachſenAlten
burg, das eine 256 Preuß. Morgen das
andere 4057/, dergl. haltend, ſind mit oder
ohne Jnventar, zuſammen oder getrennt, un
ter ſehr günſtigen Bedingungen durch den Un
terzeichneten zu verkaufen, insbeſondere können
die Kaufgelder bis zu 2 Dritttheilen des Kauf
preiſes ſtehen bleiben.

Ronneburg, den 5. October 1856.
Adv. Sonnenkalb.

Brückenbau.
Den 16. d. M. früh 10 Uhr ſollen in Folge

der Separation 10 bis 12 Brücken nach der
Mindeſtforderung öffentlich verlicitirt werden,
wozu ſich Unternehmer im hieſigen Gaſthauſe
einfinden mögen.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht.

Gimmritz bei Wettin, den 14. Oct. 1856.
Der Schulze Weber.

Erdarbeit

Mein Lager ſeiner Lederwagaren
iſt aufs vollſtändigſte für dieſe Saiſon aſſortirt und erlaube mir daſſelbe hiermit unter der
Garantie der beſten Arbeit zu reellen feſten Preiſen zu empfehlen.
menarbeitskörbchen und Taſchen mit allen Jnſtrumenten, Schreibmappen, Albums Brief
taſchen, Cigarrenkaſten und eine ſehr große Auswahl von Portemonnafes und Eigarrenetuis
mit und ohne Stickereien, geſtickte Kindertäſchchen, Träger, Schabracken u. ſ. w. v ſ. w.

Halle, aS. Richard Pauly
große Steinſtraße Nr. 8.

pfehlen

Magdeburger Sauerkohl mit Borsdorfer Aepfel eingemacht et

Fluge S F.
Limhburger Sahnen Käse ſehr ſchön bei

le e MeineGebackene Biärnen ſehr groß und ſüß bei

lege Feine
Trockne Hefe täglich friſch, im Ganzen und Einzelnen, bei

lege eine.Auf ihr wohl aſſortirtes

Oisarren- Lager
erlauben ſich beſonders aufmerkſam zu machen lage ein.

Feinſte Glanz-Stärke, Ultramarin
blau, Eſchel- und Neublau in feinſtem Pul
ver, Kugeln und Tafeln.

Berliner weiße ausgetrocknete Oberſchal
Talg Seife, Berliner gelbe Schmier- u.
Niegel-Seife, Cocus-Seife, Soda,
Pottaſche bei

W. Nürstenberg Sohn.
O. Sehäfer, Feipzigerſtr. Ur. 11,
empfiehlt die neueſten decorativen Gasbeleuch
tungs Gegenſtände beſtehend in Kronen zu
2, 3, 4 und mehreren Flammen, einfachen
Pendals zu 1 Flamme und Wand Arme in
Auswahl zu den billigſten Preiſen.
echt peruan. Guano bei

e

Die Erdarbeit bei dem Brückenbau über die
Fienſtedt-Goedewitzer Grund, ſoll Sonn
tag den 12. Oetbr. Nachmittag 8 Uhr
verdungen werden wozu ſich Unternehmer im
Gaſthofe zu Fienſtedt einzufinden haben.

Wettin, den 7. October 18566.
L. Loechel, Maurermeiſter.

Geſchäfts -Eröffnung.
Hiermit erlaube ich mir anzuzeigen daß ich

heute mein Geſchäft als Gürtler und Neuſil
ber- Arbeiter eröffnet habe und empfehle einem
geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum
alle in mein Fach ſchlagende Bronce, Neuſil
ber- und Meſſing- Arbeiten unter Zuſicherung
der billigſten Preisſtellung, reeller und prompter
Bedienung ganz ergebenſt.
Eisleben, den 11. Octbr. 1856.

Robert Packbuſch,
Sangerhäuſer Straße.

Wohnungs Verändernung.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen

Publikum die ergebene Anzeige daß ich meine
Wohnung vom Schülershof Nr. 18 nach dem
alten Markt Nr. 22 verlegt habe gleich
zeitig erlaube mir auf mein Lager aller Art
Lampen, ſo wie feine Meſſing- und Blech
waaren zu ſoliden Preiſen aufmerkſam zu machen.

W. recht. Klempnermeiſter.
Wegen Verkauf des Hauſes Leipzigerſtraße

Nr. 47 ſuche ich zum 1. April 1857 ein paſ
ſendes Logis, wo möglich in der Nähe meines
jetzigen.

Halle, den 10. October 1856.
A. Herrmann, Klempnermeiſter,

Leipzigerſtraße Nr. 47.

Zum 1. Januar k. J. wird ein erſter Ver
walter geſucht, welcher Kenntniſſe der Land
wirthſchaft und der Buchführung beſitzt. Fran
kirte Offerten unter R. befördert Ed. Stück-
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehenes Mäd-
chen, welches bereits in mehreren Landwirth
ſchaften ſervirte, ſucht zu möglichſt baldigem
Antritt eine ähnliche Stelle. Nähere Auskunft
ertheilt Fräul. Kiſtner in Halle.

in Eisleben.
Mein Lager von Lampen, Lackir, Meſſing,

Blech und Eiſenwaaren iſt jetzt wieder voll
ſtändig aſſortirt. Auch ſind Kohlenkaſten, Tanz
ſaal und Photogéne-Lampen neueſter Con
ſtruction wieder vorräthig bei

Albert Kopf, Klempnermeiſter,
große Klausſtraße Nr. 25.

Besten Hannburger
Photogene

in großen und kleinen Quantums, Photogene
und alle andern Sorten Lampen, Lampendoch
te, Schirme und Cylinder empfiehlt zu den
billigſten Preiſen

C. F. Sohſt in Alsleben a/S.
Einige Fuder Dünger liegen in Giebichen

ſt ein zu verkaufen. Zu erfragen Töpferplan
Nr. 4.

Ein gewandter, gut empfohlener Commis
für ein bedeutendes Schnitt und Material
Geſchäft einer lebhaften Provinzialſtadt wird
bei gutem Salair zum ſofortigen Antritt ge
ſucht. Auskunft Berggaſſe Nr. 3, 3 Tr.

Ein Laden in beſter Geſchäftslage
iſt ſofort zu vermiethen. Das Nähere
Leipzigerſtraße Nr. 108 im Laden.

Bei George Weſtermann in Braun
ſchweig iſt erſchienen
Dr. K. Andree's Nordamerika

in geographiſchen und geſchichtlichen Umriſſen.
Mit in den Text gedruckten Abbildungen.
Lexicon Octav. 51 Bogen. 2. Auflage.
Vermehrt mit einem aparten Karten-Werke in

18 Blättern von Henry Lange.
Subſcriptions Preis 5 Thlr.

(Auch in 15 wöchentlichen Lieferungen à 10 Sgr.
zu haben.)

Dieſes Werk giebt ein vollſtändiges Gemälde
von Nordamerika. Jn anregender, klarer Sprache ge
ſchrieben, iſt. es ein Buch zum Nachſchlagen für jeden,
der über amerikaniſche Angelegenheiten Auskunft haben
will. Handel, Gewerbe, Schifffahrt und Acker
bau ſowie die Anſiedelungen der verſchiedenen
Volksſtämme, und die ſtatiſtiſchen Verhältniſſeſind ganz ausführlich behandelt. Die praktiſche
Brauchbarkeit dieſes vortrefflichen Buches iſt durch Hin
zufügung des Karten werks noch ſehr erhöht worden.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Einen Thaler ſichere ich demjenigen zu, wel
cher mir meine Schildkröte wieder bringt, die
vergangenen Montag mir fortgegangen.

Trotha b/ H. A. Nothe.
Es hat mich Wunder nehmen müſſen, wie

der Barbier Blumenberg in Dölitz a/B.
dazu gekommen iſt, einen Arztgehülfen zu ſu
chen, da derſelbe nur Barbier iſt und einen
Arztgehülfen weder beſchäftigen kann noch darf.

Hofmann.
Ein ſicheres Mittel gegen Gicht, Rheu-

matismus und Magendrücken ſage ich
denjenigen Perſonen, die daran leiden und ſich
perſönlich an mich wenden von Abends 7 bis
9 Uhr kl. Ulxichsſtraße Nr. 13.

DerEin Sack mit Sachen iſt gefunden.
rechtmäßige Eigenthümer kann denſelben abho
len Steinweg Nr. 12.

Ein 6oct. MahagonyFlügel, welcher ſich ſei
nes kräftigen Tones halber namentlich für ein
Tanzlokal eignet, ſteht wegen Mangel an Raum
billig zu verkaufen neue Promenade Nr. 1.

Jn der Pfeſfferschen Buch-
hanmdlluumg in Halle iſt zu haben,
ſowie durch alle Buchhandlungen zu beziehen
das bereits rühmlichſt bekannte Werk:

Das Wiſſenswertheſte und Intereſſanteſte

ans dem Brennereibetriebe,
mit Bezug auf alle zur Brennerei

anwendbaren Fruchtgattungen.
Aus 25 jähriger Erfahrung geſammelt und
mit Rückſicht auf die neueſten Erfindungen

bearbeitet von

L. Gumbinner,
prakt. Techniker für Brennereiweſen.

Als Manuſcript gedruckt.
Berlin, 1855, bei Ferd. Geelhaar.

Preis 3
Dies Werkchen kann einem jeden Brenne

reitreibenden mit Ueberzeugung empfohlen wer
den. Sein Jnhalt iſt durch und durch praktiſch
und Nutzen bringend. Es gingen dem Hrn.
Verfaſſer die lobendſten Aeußerungen darüber
zu. So ſchließt z. B. der Herr Brennerei
Director Portius auf Kammergut Oſtra
bei Dresden ſein Schreiben an ihn wörtlich ſo
„„Jhr Werk iſt für mich nicht 3, ſondern 100
werth weshalb ich im Jntereſſe unſeres Ge
werbes es für meine Pflicht halte, meinen Her
ren Collegen daſſelbe als das bewährteſte zu
empfehlen.

Bergſchenke.
Sonntag d. 12. d. M. Nachmi tags 3 Uhr

Concert. (Beiungünſtigem Wetter im Saale).
F. Tittmann, Muſikd.

Tanzunterricht.
Der von mir bereits angezeigte Unterricht

wird vom 14. d. M. ab beginnen. Um wei
tere Anmeldungen bittet

A. Wipplinger, kl. Sandberg Nr. 20.

Als Reiſeneceſſaire, Da
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